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Ministerium der Justiz und
für Europa und Verbraucherschutz

Versetzung an das Ministerium der Justiz und für Europa und 
Verbraucherschutz und Ernennung zum Ministerialdirigenten: 
Leitender Oberstaatsanwalt Dr. Andreas Behm

Ordentliche Gerichtsbarkeit

Ernannt:
zur Justizhauptsekretärin: Justizobersekretärin Anja Voigt in 
Cottbus

Ruhestand:
Vorsitzender Richter am Oberlandesgericht Michael Boiczenko 
aus Brandenburg an der Havel

Notarinnen und Notare

Bestellt:
zum Notariatsverwalter: Notar Dr. Jörg Plagemann für Amts-
stelle Pfeifer in Cottbus; Notarassessor Roman Bober für Amts-
stelle Damke in Prenzlau

Verlegung des Amtssitzes:
Notar Florian Damke von Prenzlau nach Potsdam

Justizvollzug

Ruhestand:
Justizvollzugsobersekretär Heinz-Peter Hatrath aus Brandenburg 
an der Havel

Personalnachrichten

Ausschreibungen

Ministerium der Justiz und 
für Europa und Verbraucherschutz 

I.

Es wird Bewerbungen für die folgende Stelle entgegengesehen:

–	 bei dem Verwaltungsgericht Frankfurt (Oder)

	 eine Stelle für eine Vizepräsidentin oder einen Vizepräsi-
denten des Verwaltungsgerichts

	 (Besoldungsgruppe R 2 mit Amtszulage BbgBesO).

Wegen der an die Bewerberinnen und Bewerber zu stellenden 
Anforderungen wird auf die Allgemeine Verfügung der Minis-
terin der Justiz vom 26.  November  2007 (AnforderungsAV), 
veröffentlicht im JMBl. für das Land Brandenburg vom 17. De-
zember 2007, S. 180 ff., Bezug genommen.

Da in diesem Bereich Frauen unterrepräsentiert sind, sind sie 
besonders aufgefordert, sich zu bewerben.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei 
gleicher Eignung, Befähigung und Leistung bevorzugt berück-
sichtigt. 

Bewerbungen sind bis zum 15. Juni 2017 auf dem Dienstweg 
an das Ministerium der Justiz und für Europa und Verbraucher-
schutz des Landes Brandenburg, Heinrich-Mann-Allee 107, 
14473 Potsdam, zu richten. 

Es wird darauf hingewiesen, dass für die Bewerberinnen und 
Bewerber eine Mitteilung des Bundesbeauftragten für die Un-
terlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen Deutschen 
Demokratischen Republik zur Feststellung einer hauptamtlichen 
oder inoffiziellen Tätigkeit für den Staatssicherheitsdienst ein-
geholt wird.

II.

Im Geschäftsbereich der Notarkammer des Landes Brandenburg 
sind 

drei Stellen
für eine Notarassessorin/einen Notarassessor

zu besetzen. Die Ausschreibung richtet sich in erster Linie an 
Bewerberinnen und Bewerber, die die zweite juristische Staats-
prüfung in den Prüfungsjahren 2015 bis 2017 abgelegt haben. 
Mindestens eine Staatsprüfung sollte mit der Note „vollbefrie-
digend“ oder besser bestanden worden sein. Schwerbehinderte 
Bewerber werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Einzelheiten zum Notaranwärterdienst sind in der Verordnung 
zur Regelung von Angelegenheiten auf dem Gebiet des Notar-
wesens (Notarverordnung – NotV) vom 6. Januar 2015 (GVBl. II 
S. 3) geregelt. 

Bewerbungen sind in dreifacher Ausfertigung an das Ministe-
rium der Justiz und für Europa und Verbraucherschutz des Lan-
des Brandenburg, Abteilung II, Heinrich-Mann-Allee 107, 
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–	 gute organisatorische und kommunikative Fähigkeiten, ein 
hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit, 
Bereitschaft zur Teamarbeit; 

–	 überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft, hohe Belast-
barkeit; 

–	 gesundheitliche Eignung;
–	 Besitz der Fahrerlaubnis der Klasse B;
–	 erfolgreiche Absolvierung eines Sporttests.

Bewertung der Stelle: 

Die Stelle ist bis zur Besoldungsgruppe A 5 bzw. zur Entgelt-
gruppe 3 TV-L bewertet. 

Die Präsidentin des Landgerichts Cottbus hat sich die berufliche 
Förderung von Frauen zum Ziel gesetzt und ist deshalb beson-
ders an Bewerbungen von Frauen interessiert. 

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung  
bevorzugt berücksichtigt. 

Die Stellenausschreibung steht unter dem Vorbehalt, dass zum 
Zeitpunkt der Stellenbesetzung die haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen gegeben sind. 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass eine Kostenerstattung 
für Auslagen/Reisekosten im Rahmen des Bewerbungsverfah-
rens nicht möglich ist.

Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, ihre Bewerbung 
mit aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungs-
schreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Beurteilungen) 
bis zum 15. Juni 2017 zu richten an:

Die Präsidentin des 
Landgerichts Cottbus 
Gerichtsstraße 3/4
03046 Cottbus

Auskünfte zu dieser Stellenausschreibung erteilt: Herr Preuße 
(Telefon: 0355 6371-308) 

Bewerbungsschluss: 15. Juni 2017

II.

Gleichzeitige interne und externe Stellenausschreibung 

Beim Landgericht Frankfurt (Oder) ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt 

eine Stelle für einen Beamten/eine Beamtin oder einen Jus-
tizbeschäftigten/eine Justizbeschäftigte im Justizwachtmeis-
terdienst

unbefristet zu besetzen. 

Dem Stelleninhaber/der Stelleninhaberin obliegen jeweils fol-
gende Aufgabengebiete: 

–	 Der Sitzungs-, Vorführungs-, Sicherheits- und Ordnungs-
dienst umfasst die Vorführung von Gefangenen zu Terminen 

14473 Potsdam, zu richten und müssen bis zum 7. Juni 2017 
eingegangen sein. Sie haben die in Abschnitt II Nummer 3 Buch-
stabe a bis d und f bis m der Allgemeinen Verfügung des Minis-
ters der Justiz über Angelegenheiten der Notarinnen und Notare 
(AVNot) vom 6. Mai 2014 (JMBl. S. 68), die zuletzt durch die 
Allgemeine Verfügung vom 31. August 2015 (JMBl. S. 89) 
geändert worden ist, vorgesehenen Angaben zu enthalten. Wei-
tere Auskünfte erteilt Herr Dr. Olizeg (Tel.: 0331 866-3231).

Der Präsident des
Brandenburgischen Oberlandesgerichts

I.

Gleichzeitige interne und externe Stellenausschreibung 

Beim Landgericht Cottbus ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine Stelle für einen Beamten/eine Beamtin oder einen Jus-
tizbeschäftigten/eine Justizbeschäftigte im Justizwachtmeis-
terdienst

unbefristet zu besetzen. 

Dem Stelleninhaber/der Stelleninhaberin obliegen jeweils fol-
gende Aufgabengebiete: 

–	 Der Sitzungs-, Vorführungs-, Sicherheits- und Ordnungs-
dienst umfasst die Vorführung von Gefangenen zu Terminen 
und Sitzungen sowie die zwangsweise Vorführung anderer 
Personen. Des Weiteren die Bewachung der vorgeführten, 
in Haft genommenen oder auf besondere Anordnung zu 
beaufsichtigenden Personen innerhalb der Justizgebäude. 
Außerdem die Aufrechterhaltung der Ruhe, Ordnung und 
Sicherheit in den Gebäuden der Gerichte und Staatsanwalt-
schaften. 

–	 Zum Außendienst gehören die Aushändigung und Zustellung 
von Schriftstücken, die Einziehung von Erkundigungen, die 
mündliche Übermittlung dienstlicher Mitteilungen, die  
Erledigung von Dienstgängen sowie das Abholen und Wei-
terbefördern von Geldern, Wertsachen und Postsendungen.  

–	 Der Innendienst umfasst insbesondere die Besorgung des 
gesamten Post- und Aktenverkehrs, den Auskunftsdienst an 
den Eingängen der Dienstgebäude, den Fernsprechvermitt-
lungsdienst, die Herstellung von Vervielfältigungen sowie 
die Besorgung von Hausdienstgeschäften.

Wir freuen uns, wenn Sie sich durch die angegebenen Tätig-
keitsfelder angesprochen fühlen und bitten um Ihre aussagekräf-
tige Bewerbung, wenn Sie sich in dem nachfolgenden Anforde-
rungsprofil wiedererkennen: 

Die Anforderungen umfassen insbesondere: 

–	 die Berufsbildungsreife, der erfolgreiche Besuch einer 
Hauptschule oder ein gleichwertiger anerkannter Bildungs-
weg;

–	 eine abgeschlossene Berufsausbildung, vorzugsweise in 
einem handwerklichen Beruf; 

–	 Flexibilität und freundlicher Umgang mit den Rechtsuchen-
den; 
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Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, ihre Bewerbung 
mit aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungs-
schreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Beurteilungen) 
bis zum 15. Juni 2017 zu richten an:

Der Präsident des 
Landgerichts Frankfurt (Oder)
Müllroser Chaussee 55 
15236 Frankfurt (Oder)

Auskünfte zu dieser Stellenausschreibung erteilen: Frau Drews 
(Telefon: 0335 366-4440) oder Frau Brzezniak (Telefon: 0335 
366-4410) 

Bewerbungsschluss: 15. Juni 2017

III.

Gleichzeitige interne und externe Stellenausschreibung 

Beim Landgericht Potsdam ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine Stelle für einen Beamten/eine Beamtin oder einen Jus-
tizbeschäftigten/eine Justizbeschäftigte im Justizwachtmeis-
terdienst

unbefristet zu besetzen. 

Dem Stelleninhaber/der Stelleninhaberin obliegen jeweils fol-
gende Aufgabengebiete: 

–	 Der Sitzungs-, Vorführungs-, Sicherheits- und Ordnungs-
dienst umfasst die Vorführung von Gefangenen zu Terminen 
und Sitzungen sowie die zwangsweise Vorführung anderer 
Personen. Des Weiteren die Bewachung der vorgeführten, 
in Haft genommenen oder auf besondere Anordnung zu 
beaufsichtigenden Personen innerhalb der Justizgebäude. 
Außerdem die Aufrechterhaltung der Ruhe, Ordnung und 
Sicherheit in den Gebäuden der Gerichte und Staatsanwalt-
schaften. 

–	 Zum Außendienst gehören die Aushändigung und Zustellung 
von Schriftstücken, die Einziehung von Erkundigungen, die 
mündliche Übermittlung dienstlicher Mitteilungen, die  
Erledigung von Dienstgängen sowie das Abholen und Wei-
terbefördern von Geldern, Wertsachen und Postsendungen.  

–	 Der Innendienst umfasst insbesondere die Besorgung des 
gesamten Post- und Aktenverkehrs, den Auskunftsdienst an 
den Eingängen der Dienstgebäude, den Fernsprechvermitt-
lungsdienst, die Herstellung von Vervielfältigungen sowie 
die Besorgung von Hausdienstgeschäften.

Wir freuen uns, wenn Sie sich durch die angegebenen Tätig-
keitsfelder angesprochen fühlen und bitten um Ihre aussagekräf-
tige Bewerbung, wenn Sie sich in dem nachfolgenden Anforde-
rungsprofil wiedererkennen: 

Die Anforderungen umfassen insbesondere: 

–	 die Berufsbildungsreife, der erfolgreiche Besuch einer 
Hauptschule oder ein gleichwertiger anerkannter Bildungs-
weg;

und Sitzungen sowie die zwangsweise Vorführung anderer 
Personen. Des Weiteren die Bewachung der vorgeführten, 
in Haft genommenen oder auf besondere Anordnung zu 
beaufsichtigenden Personen innerhalb der Justizgebäude. 
Außerdem die Aufrechterhaltung der Ruhe, Ordnung und 
Sicherheit in den Gebäuden der Gerichte und Staatsanwalt-
schaften. 

–	 Zum Außendienst gehören die Aushändigung und Zustellung 
von Schriftstücken, die Einziehung von Erkundigungen, die 
mündliche Übermittlung dienstlicher Mitteilungen, die  
Erledigung von Dienstgängen sowie das Abholen und Wei-
terbefördern von Geldern, Wertsachen und Postsendungen.  

–	 Der Innendienst umfasst insbesondere die Besorgung des 
gesamten Post- und Aktenverkehrs, den Auskunftsdienst an 
den Eingängen der Dienstgebäude, den Fernsprechvermitt-
lungsdienst, die Herstellung von Vervielfältigungen sowie 
die Besorgung von Hausdienstgeschäften.

Wir freuen uns, wenn Sie sich durch die angegebenen Tätig-
keitsfelder angesprochen fühlen und bitten um Ihre aussagekräf-
tige Bewerbung, wenn Sie sich in dem nachfolgenden Anforde-
rungsprofil wiedererkennen: 

Die Anforderungen umfassen insbesondere: 

–	 die Berufsbildungsreife, der erfolgreiche Besuch einer 
Hauptschule oder ein gleichwertiger anerkannter Bildungs-
weg;

–	 eine abgeschlossene Berufsausbildung, vorzugsweise in 
einem handwerklichen Beruf; 

–	 Flexibilität und freundlicher Umgang mit den Rechtsuchen-
den; 

–	 gute organisatorische und kommunikative Fähigkeiten, ein 
hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit, 
ausgeprägte Konflikt- und Kritikfähigkeit sowie überdurch-
schnittliche Fähigkeit, sich in ein bestehendes Team zu in-
tegrieren; 

–	 überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft, hohe Belast-
barkeit; 

–	 gesundheitliche Eignung;
–	 Besitz der Fahrerlaubnis der Klasse B;
–	 erfolgreiche Absolvierung eines Sporttests.

Bewertung der Stelle: 

Die Stelle ist bis zur Besoldungsgruppe A 5 bzw. zur Entgelt-
gruppe 3 TV-L bewertet. 

Der Präsident des Landgerichts Frankfurt (Oder) hat sich die 
berufliche Förderung von Frauen zum Ziel gesetzt und ist des-
halb besonders an Bewerbungen von Frauen interessiert. 

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung  
bevorzugt berücksichtigt. 

Die Stellenausschreibung steht unter dem Vorbehalt, dass zum 
Zeitpunkt der Stellenbesetzung die haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen gegeben sind. 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass eine Kostenerstattung 
für Auslagen/Reisekosten im Rahmen des Bewerbungsverfah-
rens nicht möglich ist.
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Dem Stelleninhaber/der Stelleninhaberin obliegen jeweils fol-
gende Aufgabengebiete: 

–	 Der Sitzungs-, Vorführungs-, Sicherheits- und Ordnungs-
dienst umfasst die Vorführung von Gefangenen zu Terminen 
und Sitzungen sowie die zwangsweise Vorführung anderer 
Personen. Des Weiteren die Bewachung der vorgeführten, 
in Haft genommenen oder auf besondere Anordnung zu 
beaufsichtigenden Personen innerhalb der Justizgebäude. 
Außerdem die Aufrechterhaltung der Ruhe, Ordnung und 
Sicherheit in den Gebäuden der Gerichte und Staatsanwalt-
schaften. 

–	 Zum Außendienst gehören die Aushändigung und Zustellung 
von Schriftstücken, die Einziehung von Erkundigungen, die 
mündliche Übermittlung dienstlicher Mitteilungen, die  
Erledigung von Dienstgängen sowie das Abholen und Wei-
terbefördern von Geldern, Wertsachen und Postsendungen.  

–	 Der Innendienst umfasst insbesondere die Besorgung des 
gesamten Post- und Aktenverkehrs, den Auskunftsdienst an 
den Eingängen der Dienstgebäude, den Fernsprechvermitt-
lungsdienst, die Herstellung von Vervielfältigungen sowie 
die Besorgung von Hausdienstgeschäften.

Wir freuen uns, wenn Sie sich durch die angegebenen Tätig-
keitsfelder angesprochen fühlen und bitten um Ihre aussagekräf-
tige Bewerbung, wenn Sie sich in dem nachfolgenden Anforde-
rungsprofil wiedererkennen: 

Die Anforderungen umfassen insbesondere: 

–	 die Berufsbildungsreife, der erfolgreiche Besuch einer 
Hauptschule oder ein gleichwertiger anerkannter Bildungs-
weg;

–	 eine abgeschlossene Berufsausbildung, vorzugsweise in 
einem handwerklichen Beruf; 

–	 Flexibilität und freundlicher Umgang mit den Rechtsuchen-
den; 

–	 gute organisatorische und kommunikative Fähigkeiten, ein 
hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit, 
Bereitschaft zur Teamarbeit; 

–	 überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft, hohe Belast-
barkeit; 

–	 gesundheitliche Eignung;
–	 Besitz der Fahrerlaubnis der Klasse B;
–	 erfolgreiche Absolvierung eines Sporttests.

Bewertung der Stelle: 

Die Stelle ist bis zur Besoldungsgruppe A 5 bzw. zur Entgelt-
gruppe 3 TV-L bewertet. 

Die Direktorin des Amtsgerichts Bad Freienwalde (Oder) hat 
sich die berufliche Förderung von Frauen zum Ziel gesetzt und 
ist deshalb besonders an Bewerbungen von Frauen interessiert. 

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung  
bevorzugt berücksichtigt. 

Die Stellenausschreibung steht unter dem Vorbehalt, dass zum 
Zeitpunkt der Stellenbesetzung die haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen gegeben sind. 

–	 eine abgeschlossene Berufsausbildung, vorzugsweise in 
einem handwerklichen Beruf; 

–	 Flexibilität und freundlicher Umgang mit den Rechtsuchen-
den; 

–	 gute organisatorische und kommunikative Fähigkeiten, ein 
hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit, 
Bereitschaft zur Teamarbeit; 

–	 überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft, hohe Belast-
barkeit; 

–	 gesundheitliche Eignung;
–	 Besitz der Fahrerlaubnis der Klasse B;
–	 erfolgreiche Absolvierung eines Sporttests.

Bewertung der Stelle: 

Die Stelle ist bis zur Besoldungsgruppe A 5 bzw. zur Entgelt-
gruppe 3 TV-L bewertet. 

Der Präsident des Landgerichts Potsdam hat sich die berufliche 
Förderung von Frauen zum Ziel gesetzt und ist deshalb beson-
ders an Bewerbungen von Frauen interessiert. 

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung  
bevorzugt berücksichtigt. 

Die Stellenausschreibung steht unter dem Vorbehalt, dass zum 
Zeitpunkt der Stellenbesetzung die haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen gegeben sind. 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass eine Kostenerstattung 
für Auslagen/Reisekosten im Rahmen des Bewerbungsverfah-
rens nicht möglich ist.

Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, ihre Bewerbung 
mit aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungs-
schreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Beurteilungen) 
bis zum 15. Juni 2017 zu richten an:

Der Präsident des 
Landgerichts Potsdam 
Jägerallee 10-12 
14469 Potsdam

Auskünfte zu dieser Stellenausschreibung erteilen: Frau Höller 
(Telefon: 0331 2017-1520) oder Frau Epping (Telefon: 0331 
2017-1525) 

Bewerbungsschluss: 15. Juni 2017

IV.

Gleichzeitige interne und externe Stellenausschreibung 

Beim Amtsgericht Bad Freienwalde (Oder) ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt 

eine Stelle für einen Beamten/eine Beamtin oder einen Jus-
tizbeschäftigten/eine Justizbeschäftigte im Justizwachtmeis-
terdienst

unbefristet zu besetzen. 
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Die Anforderungen umfassen insbesondere: 

–	 die Berufsbildungsreife, der erfolgreiche Besuch einer 
Hauptschule oder ein gleichwertiger anerkannter Bildungs-
weg;

–	 eine abgeschlossene Berufsausbildung, vorzugsweise in 
einem handwerklichen Beruf; 

–	 Flexibilität und freundlicher Umgang mit den Rechtsuchen-
den; 

–	 gute organisatorische und kommunikative Fähigkeiten, ein 
hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit, 
Bereitschaft zur Teamarbeit; 

–	 überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft, hohe Belast-
barkeit; 

–	 gesundheitliche Eignung;
–	 Besitz der Fahrerlaubnis der Klasse B;
–	 erfolgreiche Absolvierung eines Sporttests.

Bewertung der Stelle: 

Die Stelle ist bis zur Besoldungsgruppe A 5 bzw. zur Entgelt-
gruppe 3 TV-L bewertet. 

Schwerbehinderte Frauen werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt berücksichtigt. 

Die Stellenausschreibung steht unter dem Vorbehalt, dass zum 
Zeitpunkt der Stellenbesetzung die haushaltsrechtlichen Voraus-
setzungen gegeben sind. 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass eine Kostenerstattung 
für Auslagen/Reisekosten im Rahmen des Bewerbungsverfah-
rens nicht möglich ist.

Die Bewerberinnen werden gebeten, ihre Bewerbung mit aus-
sagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, 
tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Beurteilungen) bis zum 
15. Juni 2017 zu richten an:

Die Direktorin des 
Amtsgerichts Brandenburg an der Havel
Magdeburger Straße 47 
14770 Brandenburg an der Havel  

Auskünfte zu dieser Stellenausschreibung erteilt: Frau Bothe 
(Telefon: 03381 398-602)

Bewerbungsschluss: 15. Juni 2017

Der Generalstaatsanwalt
des Landes Brandenburg

Es wird Bewerbungen für folgende Stellen entgegengesehen:

–	 zwei Stellen für eine Amtsanwältin/einen Amtsanwalt 
(Besoldungsgruppe A 12) bei der Staatsanwaltschaft Cottbus.

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass eine Kostenerstattung 
für Auslagen/Reisekosten im Rahmen des Bewerbungsverfah-
rens nicht möglich ist.

Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, ihre Bewerbung 
mit aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungs-
schreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Beurteilungen) 
bis zum 15. Juni 2017 zu richten an:

Die Direktorin des 
Amtsgerichts Bad Freienwalde (Oder)
Victor-Blüthgen-Straße 9
16259 Bad Freienwalde (Oder)

Auskünfte zu dieser Stellenausschreibung erteilt: Frau Gehrken 
(Telefon: 03344 472-25)

Bewerbungsschluss: 15. Juni 2017

V.

Gleichzeitige interne und externe Stellenausschreibung 

Beim Amtsgericht Brandenburg an der Havel ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt 

eine Stelle für eine Beamtin oder eine Justizbeschäftigte im 
Justizwachtmeisterdienst

unbefristet zu besetzen. 

Der Stelleninhaberin obliegen jeweils folgende Aufgabenge-
biete: 

–	 Der Sitzungs-, Vorführungs-, Sicherheits- und Ordnungs-
dienst umfasst die Vorführung von Gefangenen zu Terminen 
und Sitzungen sowie die zwangsweise Vorführung anderer 
Personen. Des Weiteren die Bewachung der vorgeführten, 
in Haft genommenen oder auf besondere Anordnung zu 
beaufsichtigenden Personen innerhalb der Justizgebäude, 
sowie die körperliche Durchsuchung von Frauen. Außerdem 
die Aufrechterhaltung der Ruhe, Ordnung und Sicherheit in 
den Gebäuden der Gerichte und Staatsanwaltschaften. 

–	 Zum Außendienst gehören die Aushändigung und Zustellung 
von Schriftstücken, die Einziehung von Erkundigungen, die 
mündliche Übermittlung dienstlicher Mitteilungen, die  
Erledigung von Dienstgängen sowie das Abholen und Wei-
terbefördern von Geldern, Wertsachen und Postsendungen.  

–	 Der Innendienst umfasst insbesondere die Besorgung des 
gesamten Post- und Aktenverkehrs, den Auskunftsdienst an 
den Eingängen der Dienstgebäude, den Fernsprechvermitt-
lungsdienst, die Herstellung von Vervielfältigungen sowie 
die Besorgung von Hausdienstgeschäften.

Wir freuen uns, wenn Sie sich durch die angegebenen Tätig-
keitsfelder angesprochen fühlen und bitten um Ihre aussagekräf-
tige Bewerbung, wenn Sie sich in dem nachfolgenden Anforde-
rungsprofil wiedererkennen: 
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zeit für die Laufbahn des Amtsanwaltsdienstes mindestens ein 
Jahr als beauftragte Amtsanwältin oder beauftragter Amtsanwalt 
tätig gewesen sind und noch nicht das Amt eines Amtsanwalts 
oder einer Amtsanwältin innehaben.

Bewerbungen sind bis zum 15. Juni 2017 auf dem Dienstweg an 
den Generalstaatsanwalt des Landes Brandenburg, 14767 Bran-
denburg an der Havel zu richten.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Bedienstete, die 
bereits im Justizdienst des Landes Brandenburg beschäftigt sind.

Bewerben können sich planmäßige Beamtinnen und Beamte des 
gehobenen Justizdienstes die nach Beendigung der Einführungs-
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